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Das Abenteuerbuch 

Kawerins „Kapitäne" leiten zu einer Gat
tung von Jugendbüchern über, die auf die 
Buben eine besondere Anziehung aus
übt: das A b e n t e u e r b u c h . Hier ist 
Vorsicht am Platz, denn hinter einem i n 
teressanten Ti te l und einem schöne,n E i n 
band verbirgt sich oft ein wertloses, j a schäd
liches Tschinbumbuch. Der Oesterreichische 
Bundesverlag hat das im Preisausschreiben 
für das gute Jugendbuch mit dem ersten 
Preis bedachte Buch von K a r l Bruckner 
„Der Diamant des Tobias Amberger" 
herausgebracht, das ohne Einschränkung 
empfohlen werden kann. I n ihm wird die 
Geschichte des Auswanderers Tobias in 
Brasil ien erzählt, der schließlich erkennen 
muß, daß nicht die Ferne allein das Glück 
bringt, sondern daß das tätige Mitleben i n 
der Heimat unsere Aufgabe ist. Nicht zu 
empfehlen sind dagegen die vom Verlag 
Ueberreuter neu herausgegebenen Romane 
K a r l M a y s . Sie machen schon eine statt
liche Zahl aus, aber ihre gute Ausstattimg 
kann über die unsinnige Aneinanderreihung 
blutigster Einzelgeschichten, die den Inhalt 
dieser Bucher ausmachen, nicht hinweg
täuschen. Leider nur in wenigen Buch
handlungen erhältlich ist das im Verlag 
Neues Leben, Berl in, erschienene Buch von 
Anna J ü r g e n „Blauvogel, Wahlsohn der 
Irokesen", das eine musterhafte Indianer
geschichte ist. 

Begrüßenswert ist es, daß der Verlag 
Ueberreuter eine Reihe von alten und er
probten Jugendbüchern herausgegeben hat, 
die aber leider recht kostspielig sind. H i n 
gewiesen sei jedenfalls auf die mit schönen 
Bildern ausgestattete Neuauflage von 
C o o p e r s „Lederstrumpf-Erzählungen", 
ferner auf Gabriel F e r r y s „Waldläufer", 
auf „Tausendundeine Nacht", auf die 
„Schönsten Sagen des klassischen Altertums" 
und auf „Robinson Crusoe". 


